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Deutschland.
Maßnahme« zur Bekämpfung der Schwarzarbeit.

Stuttgart , 16. Jan . In Len Kreisen des Handwerks
«rrd neuerdings immer lauter über die Ausbreitung der so¬
genannten Schwarzarbeit geklagt und eindringlich um Ab¬
hilfe gebeten. Im Reichstag wurden schon wiederholt An¬
träge eingebracht, in denen gesetzliche Maßnahmen gegen die
Schwarzarbeit gefordert wurden ; es hat sich aber, wie auch
»je eingehenden Beratungen im vorläufigen Wirtschastsrat
gegeigt haben, erwiesen, daß einer gesetzlichen Regelung große
Schwierigkeiten und Widerstände entgegenstehen. Indessen
bietet schon, wie ein Erlaß des Finanzministeriums und desMrtschastsministeriums besagt, daS geltende Recht Handhaben
zu Maßnahmen gegenüber der vom Handwerk besonders nach-
mlig empfundenen gewerbsmäßigen >Schwarzarbeit (nicht an-
zemeldeten Nebenarbeit). In Betracht kommen insbesondere
die Vorschriften in tz 14 der Gewerbeordnung (An-zeigepslicht
bei Eröffnung des selbständigen Betriebs eines stehenden Ge¬
werbes) und in Art . 7 Abs. 2 des Württ . Grund -, Gebäude-
unü Gewerbesteuergesetzes (Anzeigenpflicht bei Beginn eines
steuerpflichtigen Gewerbes). Diese Vorschriften finden auch
ms den Beginn eines Nebengewerbes Anwendung ; ihre Ver¬
letzung ist im ersten Falle nach H 148 Abs. 1 Ziff. 1—3 Ge¬
werbeordnung, im zweiten nach HL 148 ff. der Reichsabgaben-
-ordnung strafbar . ES wird aber darüber geklagt, daß manche
Behörden ihnen nicht mit dem erforderlichen Nachdruck Gel¬
tung verschaffen und den angezeigten Fällen nicht angemel-
Leter gewerbsmäßiger Nebenarbeit vielfach nicht nachgehen.
Die Behörden werden deshalb ersucht, künftig die ihnen be¬
kannt werdenden Fälle von Schwarzarbeit sorgfältig daraus
m prüfen, ob die Merkmale anzeigepflichtiger gelverbsmäßiger
Nebenarbeit vorliegen, und, sofern begründeter Verdacht der
Verletzung der Anzeigcpflicht besteht, die strafrechtliche Ver¬
folgung einzuleiten, sowie dafür Sorge zu tragen , daß die
llnternehmer solcher Nebengewerbe ihren steuerlichen Ver¬
pflichtungen Nachkommen.

Württemberg und das ArbritsschuHgesetz.
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Zur Begründung

der Ablehnung des Entwurfs eines Arbeitsschutzgesctzes durch
Württemberg hat der Vertreter Württembergs in der Voll¬
sitzung des Reichsrats vom 17. Januar folgende Erklärung ab¬
gegeben: Die württ . Regierung hat die geplante abschließende
Neuordnung des gesamten allgemeinen öffentlich-rechtlichen
Arbeitsschutzes aus das lebhafteste begrüßt und hätte gerne dem
vom Reichsarbeitsministerium einqebrachten neuen Entwurf
eines Arbeiräschutzgesetzes ihre Zustimmung gegeben; wenn
nicht der Entwurf in seinem sechsten Abschnitt gegenüber dem
»om Reichsrat in der Sitzung vom 29. März 1928 verabschie¬
deten früheren Entwurf wesentliche sachliche Aenderungen er-
fihren hätte. Die geplante Ausgestaltung der Arbeit sauj-
fchtsbehörden, die künftig nur mehr dem Namen nach Landes-
behörden sind, bedeutet einen weiteren schweren Eingriff in
die Eigenstaatlichkeitder Länder, für den in keiner Weise ein
sachliches Bedürfnis besteht und der den Ländern erhebliche
Mehrkosten bringen wird. Der sechste Abschnitt des Entwurfs
schafft nach den Beschlüssen des Reichsrats bereits eine Art
Austragsvcrwalttmg auf dem Gebiete der Arbeitsaufsicht; nach
den Beschlüßen der Reichsregierung soll aber die grundsätzlick-e
Frage der etwaigen Einführung der sog Austragsverwaltung
Md der Umfang der von der Auftragsverwaltung zu erfassen¬
den Gebiete zuerst von der Länderkonferenz geprüft werden;
es erscheint untunlich, dieser Prüfung vorzugreifen. Aus
diesen Gründen sicht sich die württ . Regierung zu ihrem leb¬
haften Bedauern genötigt, den Entwurf eines Arbeitsschutz¬
gesetzes abzulehnen.

Gasschutz für die Zivilbevölkerung.
Stuttgart , 18. Jan . Der Abg. Wider (B .P .) hat folgende

kleine Anfrage an die Regierung gerichtet: Die an Deutsch¬
land angrenzenden Mächte des ehemaligen Feindbundes treffen
mVerbindung mit ihren gewaltigen Heeresrüstungen umfäng¬
liche Vorbereitungen zur Durchführung von Giftgasangrif-
sm, besonders durch Flugzeuge, die sich nicht nur gegen die
Truppen, sondern auch gegen die Zivilbevölkerung eines ange¬
griffenen Landes richten sollen. Um sich selbst gegen Giftgas¬
angriffe zu schützen, haben diese Staaten Abwehrmaßnahmen
durch Kampfflugzeuge, Abwehrartillerie usw. getroffen; ins¬
besondere sucht man auch die Zivilbevölkerung selbst durch Gas-
>chutzmaßnahmcn vor der Gefahr zu schützen. Diesen An-
Mßsrüstungen gegenüber hat das entwaffnete Deutschland
eure Kampfmittel zur Abwehr feindlicher Luftangriffe . Das
«and und die ganze Zivilbevölkerung ist Gasangriffen durch
Flugzeuge schutzlos preisgegeben. Ist das Staatsministerium
^vest, bei der Reichsregierung Schritte zu tun , daß entspre-
Mnde Gasschutzmaßnähmenfür die Zivilbevölkerung getroffenwerden.

Dr . Luther über die Reichs-Erneuerung.
Berlin , 18. Jan . Anläßlich des ersten Jahrestages der

Mündung des Bundes für die Erneuerung des Reichs ent¬
wickelte in einer Mitgliederversammlung der Vorfitzende, der
lächere Reichskanzler Dr . Luther , seine staatsrechtlichen An-wmungen. Er beklagte, daß es keine Stelle gebe, die für das
«eschick des gesamten deutschen Volkes einheitlich verantwort-
«ch sei. Ob die Stellung des Reichspräsidenten eine Stärkung
verlange, wolle er dahingestellt sein laßen. Unerträglich aber
>ei es, wenn drei Fünftel des Reichsgebiets von einer Teilregie-
vung verwaltet würden. Diesem Problem gelte die Arbeit des
Fundes. An Stelle der preußischen Hegemonie von früher
Ahse die Rechshegämonie treten. Das einleitende ReferatAE der Geschäftsführer des Bundes , Oberregierungsrat a. D.
rAwetz- Er gab ein Bild von der Aufnahme des viel mn-'" lttenen Reformvorschlages des Bundes . Der Erste Bürger¬

meister von Hamburg , Dr . Petersen , betonte in einem Vortrag,
daß der lebenskräftige hamlmrgische Freistaat aus steter Ent¬
schließung den dezentralisierten Einheitsstaat wolle. In der
Diskussion führt Freiherr von Wilmawski die kritische Lage
der Landwirtschaft zu einem großen Test auf den Dualismus
Reich—Preußen zurück. L-o herrscht seit Jahren zwischen dem
Reichsernährungsministerium und dem preußischen Landwirt¬
schaftsministerium ein lotender Kampf. In der Entschließung,
welche die Versammlung des Bundes zur Erneuerung des
Reiches nach eingehender Beratung einstimmig annahm , akzep¬
tiert der Bund den sogenannten „Lutherplan " unter dem
Schlagwort der „differenzierenden Endlösung ".

Ausland.
Antideutsche Propaganda der französischen Rüstungsindustrie.

Paris , 18. Jan . Im Riistungsindnstriellen -Propaganda-
komitee Dupleix, das sich während des Ruhrkampfes mit der
finanziellen Förderung des Separatissmus beschäftigte und in
jüngerer Zeit die Losreißung des Saargebiets von Deutschland
propagiert , hielt der frühere französische Botschafter in Lon¬
don, Graf Saint -Aulaire einen Vortrag über das „wahre
Deutschland". Er sprach vor einer Zuhörerschaft, die aus Mit¬
gliedern des französischen Generalstaps, rechtsstehenden Parla¬
mentariern und Mitgliedern der französischen Rüstungsindu¬
strie bestand. Graf Saint -Aulaire sagte: „Unsere diploma¬
tische Front weicht immer mehr in Unordnung zurück, denn in
der Nachkriegszeit haben wir immer nur Zugeständnisse auf
bloße Versprechungen der Gegenseite eingeräumt und eine
Enttäuschung nach der anderen erlebt . Hinsichtlich der Ent¬
waffnung Deutschlands haben wir darauf verzichtet, im Reich
eine Kontrolle aufrecht zu erhalten , während doch alle Welt
weiß, daß die Erklärungen der interalliierten Militärkommis¬
sion über die Erfüllung der militärischen Verpflichtungen
Deutschlands nichts anderes als ein Gefälligkcitszeugnis dar-
stellcn. Wir find heute so weit gekommen, daß Deutschland sich
bis an die Zähne bewaffnet und gleich-zeitig unsere Abrüstung
fordert . Me Bestirmnungen des Versailler Vertrages über d>e
Reparationen und die Entwaffnung Deutschlands wurden ver¬
gewaltigt. Rur die territorialen Abmachungen bestehen noch.
Doch ist man daran , auch gegen diese anzustürmen und sie zu
unterdrücken. Deutschland bereitet den Anschluß Oesterreichs,
die Zerstückelung Polens und durch die Förderung des Auto-noirrrsmus die Wiedergewinnung des Elsaß vor. Der Vertrag
von Locarno erschwert allen offiziellen Versicherungen zum
Trotz die Lage noch beträchtlich. Er beraubt uns der Sicher-
heitsgarantien , die in Artikel lg der Völkerbundssatzung ent¬
halten sind." Diesen gehässigen Ausführungen wurde großer
Beifall gezollt. Interessant ist, daß die Generäle dem Grafen
Saint -Aulaire gegen Marschall Fock) Recht geben, der bekannt¬
lich die Entwaffnung Deutschlands zweimal als vollzogene Tat¬
sache anerkannt hat.

Aus Stadt und Bezirk.
Sanntagssedankrn.

Den Eltern treu.
Wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt,
der froh von ihren Taten , ihrer Größe
den Hörer unterhält und still sich frenend
ans Ende dieser schönen Reihe sich
geschlossen sieht. Goethe.

Keine Weisheit, die auf Erden gelehrt werden kann, kann
uns das geben, was uns ein Wort und ein Blick der Mutter
gibt. Wilhelm Raabe.

Ich weiß mehr als einen, für den die Sitte ein Schutzgeist
geworden ist, der mit haltenden Händen unsichtbar hinter ihm
stand. Heßelbacher.

Neuenbürg . 18. Jan . (Kinder und Kriegsbeschädigtekönnen
wieder billiger reisen.) Me Hauptverwaltung der Reichsbahn
hat soeben2 Verfügungen herausgegeben, durch die im wesent¬
lichen die letzte Tariferhöhung , wenigstens für Kriegsbeschä¬
digte und erholungsbedürftige Kinder wieder ausgeglichen
wird. Die Reichsbahn dehnt die Preisermäßigungen auch
arff die Kriegsbeschädigten aus , die auf Grund des sogenannten
Härtcparagraphen versorgungsberech-tigt sind. Das sind die¬
jenigen, die nachträglich eine Anerkennung von Körpcrschäden
und Krankheiten, falls mit dem Kriege zusammenhängend, be¬
stätigt erhalten haben. Noch weitgreifender ist die Ermäßi¬
gung der Fahrpreise für zur Verschickung gelangende Kinder.
Sie müssen den vierten Teil des Fahrpreises der dritten Klasse
entrichten, zahlen aber fortan nur den halben Schnellzugs-
zuschlag. Die noch bestehende Verteuerung dieser Kinder¬
reisen macht auf 300 Km. nicht ganz 30 Pfg - aus . Beide Ver¬
fügungen der Reichsbahnhauptverwaltung treten mit sofor¬
tiger Wirkung in Kraft.

Neuenbürg , 19. Jan . (Liederabend Dr . Hans
Eb  decke.) Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet am
nächsten Donnerstag Abend in der Turn - und Festhalle hier
unter freundlicher Mitwirkung des Liederkranzes und der
Harmoniekapelle des Mnsikvercins ein Konzert-Abend von
dem bekannten Lautensänger Hans Ebbecke statt. Dem Sänger
geht der Ruf eines hervorragenden Künstlers und meister¬
lichen Humoristen voraus . Sein ungemein starkes mimisches
Talent , sein wunderbarer Humor und seine bewnndcrswertc
Dialektik nehmen die Zuhörer überall gefangen. Das „Stnttg.
Neue Tagbl ." schreibt: „Humor und Frohsinn waren in solcher
Fülle geboten, daß man unmöglich sagen kann, welcher seiner
Vorträge der beste war ." Der „Schwab. Merkur " urteilt:
„Ebbccke ist ein Meister auf dem Gebiet des volkstümlichen
humoristischen Lautcngesangs. Schon mit dem ersten Vortrag
hat er sich alle .Herzen gewonnen." Der „Pforzh . Anzeiger"meint : „Wer gekommen, der hatte es nicht zu bereuen. Es
gab enren frohen Abend mit viel befreiendem Lachen." Das

Baden-Badener Badeblatt sagt : „E. erinnert uns an Cäsar
Flaischlcns „.Hab Sonne im Heiden". Er hat die seltene Gabe,
den Charakter jedes Liedlcins sicher zu erfaßen und es uns
dann in einer Wiedergabe nahe zu bringen, die ungemein an
spricht. Sein Lautempiel ist vollendet." Möge der kriegs¬
blinde Künstler auch hier eine recht zahlreiche Zuhörcrsckmft
aus Stadt und Umgebung finden.

Neuenbürg , 18. Jan . Me Ausschüße des Musikvereins unddes Turnvereins vereinigten sich gestern abend zwecks Aus¬
sprache über die Abhaltung eines gemeinsamen
Maskenballes.  Im Verlauf der Verhandlungen wurde
einstimmig beschlossen, daß der Ball am 2. Februar 1929 in
der Städt . Festhalle stattfinden soll. Näheres wird durch
Inserate noch bekanntgegeben werden.

Neuenbürg , 19. Jan . Me am Freitag , den 10. d. M . statt -
gefundene Prüfung für Wachtmeister-Anwärter auf der Po
ltzeifachschule in Stuttgart hat Schutzmann Hagenbuch  in
harter Konkurrenz erfolgreich bestanden. Wir gratulieren.

Neuenbürg , 19. Jan . Schneefall und Kälte haben nachge¬
lassen. das Thermometer zeigt 4 Grad über Null ; es scheinr
Tauwetter im Anzug, das, wenn der Schnee rasch zum Schmel¬
zen käme, zweifellos Hochwasser zur Folge haben würde.

kW etterbericht)  Infolge der nordöstlichen Depression
ist für Sonntag und Montag immer noch bedecktes und zu
weiteren Niederschlägengeneigtes Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld, 18. Jan . Me ausgedehnten Schneefällc und
insbesondere der gestern hier herrschende Schneesturm brachte
uns eine 10—15 Zentimeter hohe Schneedecke, wie wir sie
schon seit Jahren nicht mehr gehabt haben. Der rvinterliche
Charakter hält stand. Man sagt: Auf einen heißen Sommer
folgt ein strenger Winter . Dieses Wort scheint sich zu bestäti¬
gen. Eine Wetterprophezeihung will Ostern noch im Winter-
sehen. Das wäre aber denn des Guten doch zu viel. Wie
ganz anders gestaltete sich der letzte Winter ! Die erste Hälfte
des Januar , wie überhaupt der ganze Winter , war sehr ge-
lind, so daß schon früh sich die Natur - und Pflanzenwelt regte.
Das Frühjahr dagegen mit seinen gesahrreichen Frostnächten,
die manche frohe Hoffnung zerstörten und tatsächlich auch in
manchen Obstgärten und Weinbergen großen Schaden anrich-
tcten, war nicht sehr verheißungsvoll . Aber wie ganz anders
kam es. Mit welchem Segen wurden Wiesen, Aecker und Wein¬
berge gekrönt! Wenn wir über die Felder gingen, wenn wir
vor der Heuernte die saftigen, blumigen Wiesen sahen, wenn
die Kartoffeläcker unser Auge erfreuten und die wogenden Ge¬
treidefelder uns zur Andacht stimmten, dann durfte man auf
einen reichen Ertrag für Scheune, Keller und Küche hoffen.
Und das hat sich auch erfüllt . Der reiche und heiße Sonnen¬
schein, der namentlich den Weinbergen sehr zu statten kam,ließ alles aufs beste geraten. Von dem 1928er Wein wird man
noch lange sprechen, ebenso von dem heißen Sommer und dem
sonnigen Herbst. Das Jahr 1928 wird zu den bevorzugten
Jahren das ganzen Jahrhunderts zu zählen sein.

Birkenfcld, 19. Jan . Gestern vormittag ereignete sich ein
schwerer Unfall dadurch, daß beim Führen des mit 6 Pferden
bespannten Bahnschlittens einem Pferde der Leitriemen her¬
unterfiel . Der 22jährige Gärtner Paul Rau jr . wollte diesen
wieder aufheben, das Pferd erschrak und schlug diesen so un¬
glücklich an den Hals , daß er in bewußtlosem Zustande sofort
ins Bezirkskraukenhaus Neuenbürg eingeliefert werden mutzte,
wo eine Operation notwendig wurde, und vielleicht dem
jungen Alaun sein Leben erhalten wird.

Der Vorsitzende führte weiter ans : Me ausscheidenden
Herren Hauber und H. Waidner dürfen in dem stolzen Be¬
wußtsein, erfolgreiche Arbeit für das Gemeinwohl getan zu
haben, heute von dem Schauplatz ihres Wirkens zurücktreten,
sagte ihnen herzlichen Dank für ihre unermüdliche Mitarbeit,
aber auch für die Betätigung kollegialer Gesinnung, die ein
vertrauensvolles Zusammenarbeiten stets ermöglichte; er bittet
die Herren, ihre Rathaustätigkeit in gutem Andenken zu bc

Hcrrenalb . (Gemeinderatssitzung am 15. Januar .) In
feierlicher Weise wurde der Gemei-nderat in sein Amt ein-
aeführt . Der eidlichen Verpflichtung schickte der VorsitzendeWorte des Abschieds an diejenigen Herren , die aus dem Kolle¬
gium ausscheiden und Worte der Begrüßung an diejenigen,
die das Ehrenamt eines Gemeinderats erstmals übernehmen,
voraus . Dabei stellte der Vorsitzende fest, daß in den letzten
Jahren viele Sorgen die Gemeindeverwaltung beschäftigtenund schätzenswerte und ersprießliche Dienste durch das Kolle¬
gium für unser Gemeinwesen geleistet worden sind. Er er¬
innerte an den Vertrag mit der Firma Gebr. Mayer über
Nutzung der Wasserkräfte der Vichhofsägmühle und Klofter-
mahlmühle. der schließlich den Kauf der beiden Objekte für die
Stadt brachte, Ausbau dieser Wasserkräfte für die Zwecke des
Elektrizitätswerks , Verstärkung des Leitungsnetzes durch
Legung von Kabel, Versorgung des vorderen Gaistals mir
elcktr. Energie , Umstellung eines Teils des Versorgungs¬
gebiets von Gleichstrom in Drehstrom, Gestaltung des Strom¬
tarifs nach sozialen Grundsätzen und Abschluß der Verträge
mit Bauunternehmer Ronroser über die Verlegung der Vieh-
hofsägmühlc, Ausbau des Kursaals , Erwerbung der Grund¬
stücke im Albtal für die Zwecke eines Sportplatzes , Anlage des¬
selben uud die Vorbereitungen für die Erstelluirg eines Äuft-
und Freischwimmbads, Verstärkung der Hochdruckwasscrlcitung
durch den Anschluß der Pelzkappgnelle, Einführung der Tri¬
chinenschau und der Lebeirsmittelkontrolle, Aufhebung der
Wohnungszwangswirkschaft und Unterstützung Baulustiger
durch Uebernahme selbstschuldnerischer Bürgschaft für Bau¬
darlehen, Erstellung einer Gehweganlage in der Gernsbacher
ftraße, Anpassung der Etterstraßen an den Kraftwagenverkehr.
Erbreiterung der Albdrücke bei der Apotheke, Errichtung einer
Haltestelle in Kullennrühle und Ablösung der auf dem Maien
bcrgaut ruhenden Weglasten. Umstellung der städtischen Papier
markschulden in Goldmark uud in jüngster' Zeit die Erstellungeines neuen Sckmlkmises.



wahren mid ihr Interesse am Wohl der Stadt auch künftig
tatkräftig zu vetunderr.

Diesen Dankesworten schloß sich Gemeinderatsmitglied
Zobel an

Namens der ausscverdenden Herren erwiderte Herr Herüber
und brachte zum Ausdruck , daß er und Herr Waidner stets
gerne auf dem Rathaus tätig gewesen seien.

Den neugewählten Gemeinderats -mitgliedern legte der- Vor¬
sitzende anS Herz , dessen stet-S bewußt zu sein, daß das Amt
eines Gemcinderats keine dankbare Ilufgabe sei, es erfordere
für jeden ein starkes Maß von Selbstüberwindung und Opfer-
Willen und nur diejenige Gemeinde werde gedeihen und vor¬
wärts kommen , deren Vertreter von gegenseitiger Achtung,
von Selbstlosigkeit und Ovferbereitschaft erfüllt feien und da¬
durch den notwendigen Ausgleich der verschiedenen Interessen
der Einwohnerschaft ermöglichen.

Als zukünftige Aufgaben der Gemeinde bezeichnet«: der
Vorsitzende die Versorgung des oberen Gaistals mit Trink¬
wasser , die Errichtung eines Luft - und Freischwimmbads , die
Verwertung .des Kurhauses und des ViehhoffägmÜhlepIatzes,
die Müllabfuhr , die Kanalisation mit Kläranlage , die Erbrei¬
terung der Akazienstraße , die Verlegung der Svrudelgesellfchaft
irnd die Durchführung des Schulhausneubaus,

Bevor der Vorsitzende zur Beeidigung überging , gab er
iwch die für den Gemeinderat wichtigsten Bestimmungen der
Gemeindeordnung bekannt . Hierauf wurden die wiedergewätzl-
ten Mitglieder auf ihren bereits geleisteten Diensteid als Ge-
meindevat hingewiesen , während die neugewählten Mitglieder
den vorgeschriebenen Diensteid förmlich leisteten . Hierauf ver¬
abschiedeten sich die aussckeidcnden Herren und der Vorsitzende
ging über zur Feststellung der Sitzordnung.

Die vorgeschriebenen Erneuerungswahlen brachten folgen¬
des Ergebnis : Gewählt wurden als Stellvertreter des Stadt¬
vorstands G .-R . Ä. Walther ; in den Kuraus -schvß die Her¬
ren A. ' Walther und O . Zobel , als Stellvertreter K. Gräßle
und E . König ; in das Untergangsgericht die Herren W. Keller
und W. Waidner ; in den Gewerbeortsschulrat die Herren A.
Romoscr , W . Zibold , A. Gräßle , A . Kiibler , N . Wilhelm und
K. Gräßle.

Der übrige Teil der Tagesordnung würde wie folgt er¬
ledigt : Die Verbesserung der Wasserversorgung für die Par¬
zelle Steinhäusle wird weiter dadurch unterstützt , daß die
Stadtgemeinde Herrenalb von dem tatsächlichen Bauaufwand,
der auf die Gemeinde Rotensol nach Abzug all der ihr zuflie¬
ßenden Baubeiträge entfällt und soweit er den Betrag von
1250 R .M . übersteigen sollte , übernimmt.

Dem Gesuch der Bewohner der Gernsbacherftraße irm Zu¬
rücknahme -der seinerzeit widerruflich erteilten Zustimmung
zirm Betrieb einer Autoreparaturwerkstätte fln dem Geb . Nr.
140h der Gernsbacherftraße wird entsprochen.

Genehmigt wird die Vorlage des Stadtbauamts über- An¬
schluß des Schulhausneubans an die städtische Wasserleitung
und Entwässerung zweier Hydrantenschächte im Kloster . Der
Aufwand ist zu 1360 R .M . berechnet . Die Arbeiten sollen im
Submissionswegc vergeben werden.

Festgesetzt werden die Vermittlergebühren bei einem et¬
waigen Verkauf des Kurhauses durch ein Liegenschaftsbüro.

Die Inanspruchnahme des Sportplatzes durch den Sport¬
verein und durch die Schulklassen wird für das Winterhalbjahr
wie folgt geregelt : Der Platz darf benützt werden : durch den
Sportverein Sonntags von 8—6 Uhr , Mittwochs und Sams¬
tags von 2—6 Nhr ; durch die Schulklassen Montags , Donners¬
tags und Freitags je von 4—5 Uhr . Die polizeiliche Sonn¬
tagsverordnung des Staatsministeriums vom 15. Dezember
1928 ist zu beachten.

Für ein Baudarlehen wird der Wyhnungskreditanstalt
gegenüber Selbstzählerbürgschaft übernommen . .

Da das Reichs-ministcrium für Ernährung und Landwirt¬
schaft und die Amtskorporation erhebliche Beiträge zur Be¬
schaffung yon Obstbaumspritzen zwecks Bekämpfung der Obst-
baumscbadnntze gewährt , wird die Anschaffung einer fahr¬
baren Karrenspritze beschlossen.

Wegen Verwertung des Viehhofsägmühleplatzes und Er¬
stellung von Kolonnaden nahm der Gcmeinderat eine Besich¬
tigung des in Frage kommenden Geländes vor , der sich eine
Nachsitzung im „Deutschen Hof " anschloß.

X Herrenalb , 18. Jan . (Das 70 . Lebensjahr .) Zwei
angesehene Bürger unserer Stadtgemeinde , Förster a. D.
Gußmann  und Gemeinderat Ernst König,  haben dieser
Tage in erfreulicher Rüstigkeit ihr 70. Lebensjahr vollenden
können . Ersterer wgr nach einem kürzeren Dienst in Wildbad
35 Jahre im Herrenalber Forstbezirk tätig ; ein Meister in
allerlei Handarbeit , hat er für viele Wohnungen seine originel¬
len Barometer -Gehäuse , geschmückt mit zierlichen Pflanzen-
gebilden , Porlingen usw .. gearbeitet . Beiden Jubilarcn frohe
Glück- und Segenswünsche!

Höfe » a. Enz , 18. Jan . Die heftigen Schneestürme der
letzten Tage haben uns allerlei Ueberrafchungen gebracht . So
mußte heute früh der Bahnschlitten in Bewegung gesetzt wer¬
den, an dessen Gebrauch sich Kinder bis zu 14 Jahren nicht
erinnern können . Unterhalb des Orts treibt sich eine ver¬
schlagene Möwe umher , während oberhalb desselben jeden
Tag ein Flug wilder Enten einfällt . Letztere dürften vom
Nagoldtal herübergekommen sein infolge Gefrierens der Na¬
gold . Leider wußten sie sich bis jetzt der sicheren Büchse des
Jägers zu entziehen , obwohl dieser mit unermüdlichem Eifer
auf das seltene Wild pirscht.

Vermischtes.
400 Jahre Katechismus . Im Jahr 1929 jährt sich zum

400. Mal das Erscheinen der beiden Katechismen Luthers.
Außerhalb Württembergs ist die kirchliche Feier dieses Gedächt-
mstageS weithin aus Sonntag , 20. Januar , festgesetzt, da am
20. Januar 1529 von Wittenberg aus die Tafeln mit den drei
Hauptstücken des Katechismus : 10 Gebote , Glauben und
Vaterunser versandt wurden . Der preußische Minister für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung hat die Provinzialschul¬
kollegien und Regierungen angewiesen , daß in allen in Be¬
tracht kommenden Schulen im Religionsunterricht des Gedenk¬
tages in würdiger Form gedacht werde . Die Tatsache , daß
es sich beim Katechismus um einen gemeinsamen Kulturbesitz
von Kirche und Schule handelt , kommt hier in schöner Weise
zum Ausdruck . Auch für Württemberg , wo der kleine Katechis¬
mus Luthers allmählich auch in dem ursprünglich vorherr¬
schenden Brenz 'schen Katechismus und im Konfirmandenbüch¬
tein Eingang gefunden hat , hat der Evang . Oberkirchenrat
in seinem Amtsblatt aus eine würdige Feier dieser Jahrhun¬
derterinnerung hingewiesen und den Pfarrämtern nahegelegt,
im Laufe dieses Monats im Religions - und Konfirmatious-
unterttcht . in der Christenlehre , auch beim Katechismusspre¬
chen, wo dieses in Uebmrg ist, die Bedeutung von Luthers , in
der Hauptsache in unserem württembergischen enthaltenen
Katechismus erneut zum Verständnis zu bringen.

Die Stabt Bottrop in großer Explosionsgefahr gewesen.
Donnerstag nachmittag entstand aus bisher unbekannter Ur¬
sache am Gasometer der Zentralkokerei der Rheinischen Stahl¬
werke in Bottrop ein Brand . Durch die Hitze wurden an der
Gasometerwand einige Meten glühend , so daß Gas austrat
und in Brand geriet . Den Bemühungen der Feuerwehr ge¬
lang es. durch Kalthalten der Gasometer -Wandungen und

Auftrageil von Schamott auf die undichten Stellen ., das Feuer
zu ersticken und die Gefahr zu beseitigen . Die vorsichtshalber'
alarmierten Feuerwehren der Stadt Bottrop , der Stadt Essen
und der Firma Krupp brauchten nicht mehr in Tätigkeit zu
treten . Der Gasometer ist gebrauchsfähig geblieben . Dm:
Schaden ist nicht allzugröß.

2o« WO Hektoliter Bier in Deutschland eingesührt . In der
Vorkriegszeit hat Deutschland im Jahre etwa eine Million
Hektoliter Bier exportiert . Im vergangenen Jahr betrüg die
deutsche Bieraussuhr 557 000 Hektoliter . Die Biercinftrhr ist
aus ca. 200 000 Hektoliter gestiegen.

Die ReparattonSlasten . Es schadet nichts , ivenn wir uns
immer wieder daran erinnern , welche ungeheure Lasten der
Dawcsplan dem deutschen Volke aufcrlegte . So betrug di«
Reparattonslast im Jahre 1924/25 pro Kops der Bevölteruirg
16 R .M ., 1925/26 19.50 R .M/ , 1926/27 23.W R .M ., 1927/28
27.50 R .M . und 1928/29 39 R .M . Innerhalb 4 Jahren find
diese Lasten aus das 2 fache gestiegen . Am 31. August 1028
war bekanntlich das letzte Schonjahr des Dawesplanes ad-
gelausen , in dem dann begonnenen fünften Planjahr Hai
Deutschland eine Jahresleistung van 2,5 Milliarden aufzubrin¬
gen. Von 1929/30 ab kann unter Umständen zu dieser Normal-
leiftung noch ein Zuschlag treten , der nach dem sogenannten
großen Wohlstandsindex errechnet werden soll.

Der Unfall des Hauptmauns Köhl beim Skilauf in Arosa
hat sich glücklicherweise als weniger bedeuten - herausgestellt,
als die erste Meldung erkennen ließ . Hauptmann Köhl be¬
findet sich bereits wieder in Berlin und dürfte in einigen
Tagen wieder völlig hergestellt sein.

Ei « reicher Armer . Dieser Tage ist in Warschau ein allen
Warschauern wohlbekannter Bettler gestorben , der seit Jahren
auf dem Napoleonsplatz Geige spielte . Nach seinem Tode stellte
cs sich heaus , daß er mehrfacher Hausbesitzer war und ein Ge-
samtvermögen von etwa einer Million Zloty hinterläßt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 18. Jan . Die beiden Landarbeiteroecbände Württem¬

bergs haben bei dem Landwirtschaftlichen Hauptverbond beantragt,
den Spitzenlohn für einen Taglöhner ohne Verpflegung auf 55 Pfennig
in der Stunde zu erhöhen. Iy den am Montag , den 14 Januar,
unter dem Vorsitz von Ministerialrat Häffner abgehaltenen Verhand¬
lungen lehnte der Vertreter des Landwirtschaftlichen Hauptoerbandes
jede Lohnerhöhung ab. Da die Arbeitgebervertreter auf ihrem ab¬
lehnenden Standpunkt verharrten , die Arbeitnehmerseite an ihren
Forderungen festhielt, mußte der Vorsitzende die Verhandlung als er¬
gebnislos schließen. Der tarifliche Schlichtungsausschuß soll spätestens
bis 15. Februar zusammentreten und entscheiden.

Gießen , 18. Jan . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich
ein früherer Unteroffizier des hiesigen ersten Baiaillons des 15. In¬
fanterieregiments wegen Mißbrauchs der Dicnstgewalt zu verantworten.
Der Angeklagte, dem das Zeugnis eines militärisch außerordentlich
tüchtigen Mannes ausgestellt wurde, hat in zwei Fällen unter der
Einwirkung von Alkohol seine dienstliche Stellung zu unsittlichen Zu¬
mutungen an Untergebene mißbraucht. Das Urteil lautete auf zwei
Monate Gefängnis . Degradation und fristlose Entlassung aus dem
Heeresdienst.

Hall « a. S ., 18. Jan . Gestern nachmittag stieß auf der Chaussee
Löbejün—Stumsdorf an der Bahn -Ueberfiihrung ein Kraft -Omnibus
mit einem Kleinbahnzüge zusammen. Der Omnibus wurde etwa 60
Meter weit mitgeschletft. Der Chauffeur wurde sofort getötet. Eine
Frau erlitt lebensgefährlicheVerletzungen, während der Schaffner des
Zuges leicht verletzt wurde.

Berlin . IS. Jan . Wie der „Demokratische Zettungsdienst" mit-
teilt, beabsichtigt Reichskanzler Müller am 24. Januar , am Tage des
Wiederzusammentritt» des Reichstages, die Führer der Parteien zu
empfangen, die der jetzigen Regierung Minister zur Verfügung gestellt
haben. Im Vordergrund dieser Verhandlungen wird die parlamen¬
tarische Erledigung des Reichshaushalt ?planes stehen.

Berlin , 18. Jan . In der gestrigen Sitzung des Reichskabinetts
ist eine Verschärfung der allgemeinen Bestimmungen des Rrichshaus-
haltsgesetzes angenommen worden, wodurch Vorfälle, wir die Affäre
Lohmann , verhindert werden sollen. Die neuen Vorschriften enthalten
genaue Bestimmungen darüber, unter welchen Umständen und von
welchen Beamten der Fiskus gesetzlich verpflichtet werden kann.

Berlin , 18. Jan . Auf einem Ueberweg am Ausgang des Pahn-
fteigs in Biesdorf wurde t-eute nachmittag der Monteur Seyer aus
Berlin von einem Gitterzuge überfahren und getötet. Seyer hatte
eigenmächtig die Schranke geöffnet, um noch einen im Bahnhof hal¬
tenden Stadtbahnzug zu erreichen.

Berlin , 18. Jan . Reichswehrminister Gröner , der am Freitag
von Htndenburg empfange» wurde und diesem Bericht über die Ver¬
öffentlichung der Panzerkceuzerdenkschristin einer englischen Zeitschrift
erstattete, hat mit der Aufklärung des Verrats dieser Denkschrift eine
Abteilung des Reichswehrministeriums beauftragt. Zunächst soll von
einem Arbeitsausschuß den zuständigen Amtssteüen das Material für
ein weiteres Eingreifen und ein« weitere Untersuchung zur Verfügung
gestellt iverden.

Potsdam , 18. Jan . Unter dem Verdacht des Sittltchkeftsver-
brechens und Vergehens wurde seit Ende August vorigen Jahres ein
33 Jahre alter Studienrak . der an einem Waisenhaus angestellt war.
auf Haftbefehl der Staatsanwaltschaft gesucht. Heute vormittag er¬
mittelten Kriminalbeamte den Verfolgten in Berlin bei einem Freunde
in der Potsdarnerfttaße und nahmen ihn fest. Er wurde sofort nach
dem Untersuchunasgesüngnis in Potsdam gebracht.

Goldberg (Mecklenburg) , 18. Jan . In der Nacht wurde aus der
Silbersuchsfarm Sinnier ein schwerer Einbruchdiebstahl verübt. Silber-
füchse im Werte von etwa 7000 Mark find entwendet worden. Bon
den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Hermsdorf (Kreis Sagan ), 18. Jan . Gestern nachmittag entstand
in der hiesigen Spinnerei der Firma F . Stier infolge Kurzschluffes
Feuer. In kurzer Zeit stand das ganze dreistöckige Fabrikgebäude in
Flammen , es brannte vollständig aus . Wertvoll « Maschincn, große
Mengen Halb - und Fertigfabrikate wurden ein Raub der Flammen.
Der Schaden ist erheblich, aber durch Versicherung gedeckt. Etwa 60
Arbeiter und Arbeiterinnen wurden durch den Brand beschäftigungslos.

Kattowitz , 18. Jan . Nach einem Festgelage in der Wohnung
eines 75 jährigen Arbeiters in Zalenze stellten sich bei diesem und
seinem 30 jährigen Sohn schwere Vergiftungserscheinungen rin. Als
der herbcigerufene Arzt erschien, war der Väter bereits tot ; der Sohn
starb bald darauf.

Grünberg i. Schl., 18. Jan . Gestern nachmittag wurde in einer
Wohnung bei Heinersdors die mit Blut besudelte, halb entkleidete
Leiche eines ungefähr 25 Jahre alten Mädchens gefunden. Es handelt
sich offenbar um eine Stütze aus Giünberg . Die Grünberger Mord¬
kommission hatte sich heute früh  an den Tatort begeben. Auch die
Bahnstationen wurden benachrichtigt, da man annimmt , daß der Täter
in der Bahn zu entkommen versuchen wird.

Metz, 18. Januar . Hier sind durch Gasvergiftung fünf  Personen
ums Leben gekommen. In einem Haus war ein Gasrohr gebrochen,
ohne daß die Wohnungsinhaber es bemerkt hatten. Unter den fünf
Erstickten ist eine Mutter mit ihren drei Kindern im Atter von 11
bis 17 Jahren.

London , 18. Jan . Der stellvertretend« General der Heilsarmee,
Higgins , der als der wahrscheinlichste Nachfolger des Generals Booth
angesehen wird, hatte heute auf der Fahrt zu einer Sitzung des
Obersten Rates der Heilsarmee einen schweren Kraflwagenunfall , bei
dem er nur wie durch ein Wunder gerettet wurde. Der Vizepräsident
des Obersten Rats . Hains erlag am Schluffe der Sitzung einem
Schlaqanfall.

London , 18. Jan . Nach den neuesten Nachrichten aus Caracas
in Venezuela sind im E -dbebengebiet von Eumala bereits 800 Leichen
aus den Trümmern geborgen worden. Die Zahl der Verletzten wird
nun mit über tausend angegeben, und der ungerichtete Schaden auf
zehn Millionen Dollar geschätzt.

Rom , 18. Jan . Premierminister und Marineminister Muffolini

empfing heute abend 6 Uhr den Kommandanten des deutschen' F^ ,
schiffes Emden, Fregattenkapitän Arnauld de La Perrisrr,
Adjutanten und den ihn begleitenden italienischen Marineoffizier,^
durch den deutschen Botschafter, Fretherrn o. Neurath . vorgMwurden.

Detrott , 18. Jan . Hier erfolgte eine Bombenexplofion bei
ein Wohnhaus zerstört wurde. Es entstand weiter ein Brand, ^
auf rin benachbartes Gebäude Übergriff, in dem sich ein Theater h,
findet. Mann nimmt daher an, daß hierbei etwa sechs Personen, H
vermißt werden, den Tod gefunden haben. Die Feuerwehr ist
wärtig damit beschäftigt die Trümmer nach den Leichen der Vermiß
abzusuchen. Die Polizei fand an dem zerstörten Wohnhaus zp,
schweroerwundrtr Männer , die, wie sie glaubt, die Bomben gewoh«-
haben.

New-Pork , 18. Jan . Ein Tornado hat im westlichen Teil dx
Staates Missouri und im südlichen Teil des angrenzenden Etaatz
Illinois schweren Schaden ungerichtet. In der Ortschaft Mauni , K
Illinois stürzte das Schulhaus rin, wobei zwei Schulkinder geiLf,
und 15 verletzt wurden. In der Nähe der Stadt Cape Gironde«,
(Missouri) wurde ein Farmerhaus zerstört, wobei gleichfalls W
Kinder den Tod fanden, während der Farmer schwere Verletzung«
erlitt. Der Tornado war von einem schweren Hagelsturm beglch«!
und bewegte sich in nordöstlicher Richtung durch Illinois fort . j

New -Pork , 18. Jan . Der amerikanische Handschuhsabrik««!
Ltttauer hat aus Anlaß der Feier seines 70. Geburtstages ein«
Betrag in der Höhe van einer Million Dollar ausgesetzt für die „B«,
ftändigung der Menschheit".

Nerv-Delhi . 18. Jan . Inajat Ullah und seine Familie Hob,
aus Grund einer Vereinbarung mit dem neuen Emir Chabib Aö«j
In englischen Flugzeugen Kabul verlassen. Sie find auf dem
nach Kandahar in Peschawar etngetroffen. Der neue Machthod«.!
der dritte Herrscher über Afghanistan innerhalb von vier Tagen , «i
fügt zurzeit über ein H-er von 15000 wohl ausgerüstete« Soldat«
und ist in der Provinz Kabul mit Begeisterung anerkannt worden
Aus den Gebieten der Schinwaris , die den Ausstand gegen Am«,
Ullah angezettelt haben, sowie von anderen Stämmen in den östlich«
Provinzen find Abgesandte unterwegs, um den neuen Herrsch« p
begrüßen.

Bauernkundgebung in München.
München, 18. Jan . Die bayerische LarrdesbauernkaunM

veranstaltete in München eine große Bauernkundgebung , di
von Teilnehmern aus ganz mauern außerordentlich stark be¬
sucht war . Auch Ministerpräsident Held war erschienen. Der
Versammlungsleiter teilte mit , daß Reichsernährungsmimftei
Dietrich der Einladung der Versammlung nicht habe Fotze
leisten können . Dr . Held versicherte die Landwirtschaft d«
unentwegten Interesses der bayerischen Sta -atsregierung , Li
im Rahmen ihrer eigenen Mittel tue und getan habe , >
nur möglich . Er teilte weiter mit , daß er eben aus Werüi
zurückkomme und bestätigen müsse, daß von den Reichsmiw
stern wegen der Etatberatungey zurzeit niemand abkömmiH
sei. In einer Entschließung wurde die Forderung ausgestellt
daß zu den bevorstehenden ReparationSverhandlungen m
landwirtschaftlicher Sachverständiger abgeordnet werde . Z»
der Nachmittagssitzung wurde eine Resolutton angenommen,
in der erklärt wird : Wenn bis Ende der Ernte die Forde¬
rungen der Landwirtschaft nicht erfüllt seien, werde die Land¬
wirtschaft die Belieferung der Städte cinstellen und nur sin
die Versorgung der Bauernfamilien und .Dienstboten arbeite«
Annahme fand auch eine Entschließung , wonach Genossen¬
schaften, Geschäfte, Müllereien , Bäckereien usw., die AuslaM-
produite verarbeiten und in Verkehr bringen , von der Land¬
wirtschaft boykottiert werden sollen. Schließlich wurde Steim-
streik angedroht für den Fall , daß der ReichsfinaiMminiji«
seine Haltung ,nicht ändere . Landwirtschafts -Minister Dr . Fehl
gab neuerdings die Zusage , daß die bayerische Regierung all«
tun werde , was in ' ihrer Kraft stehe, und daß sie die Reich»
regierung nachdrücklich darauf Hinweisen werde , was der Land¬
wirtschaft nottue.
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Die Deckung des Defizits v

Bayerisch « Volkspartei rechnet mit Krise.
Berlin . 19. Jan . Die Reichstagskorrespondenz der Bay¬

rischen Volkspartei schreibt « . a. : Die sehr entschieden ab
lehnende Haltung der Bayerischen Volkspartei (gegenüber den
Reichshaushaltsentwurf ) ist durch den Minister im Kabinett
zum Ausdruck gebracht worden . Das Vorgehen des Kabinett«
hat also für den Vertrauensmann der Bayerischen Volkspartä
im Kabinett eine Lage geschaffen, die außerordentlich ernst K
Der Frakttonsvorfitzende der Bayerischen Volkspartei ti»
Reichstag hat deshalb sofort Veranlassung genommen , di
Reichstagsfraktion der Bayerischen Volkspartei telegrapM
auf nächsten Montag einzuberufetl.

Reichshaushalt für das Notjahr Iv2d.
Berlin . 18. Jan . Reichsfinanzminister Dr . Hilserding gab

heute abend der Presse einen Ueberbliä über die Gestalt « !?
des Reichshaushalts für 1929/30. Dabei wies er einleitend da¬
rauf hin , daß diese Etatsaufstellung die schwierigste seit de»
Jahre 1924 sei, weil sie yon 2 Tatsachen beherrscht wird : Ein¬
mal sah sich der Reichsfinanzmtnister beim außerordentlicher
Haushalt einem Defizit von 650 Millionen gegenüber , zu»
anderen beim ordentlichen Haushalt einem Fehlbetrag vor
etwa 600 Millionen , die sich daraus erklären , daß die Aufwen¬
dungen für Reparationen ein Mehr von 312 Millionen er¬
geben, während die einmalige Einnahme im Vorjahre von 17,
Millionen aus Betriebsüberschüssen und 125 Millionen a«
Münzgewinn diesmal fehlt . Trotz Mer Schwierigkeiten Wirt
der außerordentliche Etat balanciert , ohne daß eine neue An¬
leihe angefordert wird . Damit hat dieser Etat mehr formell!
als materielle Bedeutung . Allerdings ist mit allen Mitteln s«
sparsam wie möglich umzugehen . Deshalb find die SparslM
keitsbestinrmungen , die bereits im vorigen Jahr im Haushalts
gesetz vorgeschrieben wurden , noch verschärft worden . So ii
das Einspruchsrecht des Reichsfinanzministers gegenüber de»
Ausgaben der Ressorts für den außerordentlichen Haushoü
erweitert worden und zum Beispiel Ausgabenreste dürfe»
nicht ohne seine Zustimmung verwandt werden . Auch di
Uebertragbarkeit solcher Reste fällt fort.

Der ordentliche Etat schließt die Einnahmen und Am
gaben mit 9 9 Milliarden ab , das sind 350 Millionen mehr a!«
im Jahr 1928. Außer der Vermehrung der Reparattonsfor-
derungeu umfaßt diese Erhöhung u . a. folgende Posten : Ei«
Mehr an Neberwetsungen an die Länder von 68 Millionen , di
Erwerbslosenfürsorge , die aus dem außerordentlichen HaB
halt übergenommen ist, mit 55 Millionen , Mehrausgaben bei
der Invalidenversicherung von 13 Millionen , OstpreußenW
mit 16,5 Millionen , Erhöhung der Kriseuunterstützung mit A
Millionen . Wohnungsbau im Grenzgebiet mit 8.5 Million«
und verschiedene Mehranforderungen der Ressorts . Im gan¬
zen ergeben sich 528 Millionen Mehrausgaben , von denen 1^
Millionen abzuziehen find für Posten , deren Höhe sich ver¬
mindert hat . Dazu gehört ein Weniger von 61 Millionen
beim Reichsernährungsminisierium und ein Weniger von öS
Millionen bei der Reichsschuld . Der Minister teilte mit . das
alles getan worden sei, um die Ausgaben zusammenzustreiche»
Diese Möglichkeiten haben aber sehr viel engere Grenzen , aü
es bei einem 10 Milliarden -Etat im ersten Augenblick scheint
Die Ausgaben setzen sich nämlich etwa folgendermaßen zusam¬
men : Neberweisungen an die Länder einschließlich der Kost«
der Schutzpolizei rund 3,5 Milliarden . Kriegslasten 3,4 Milliar¬
den . sozial Ausgaben 750 Millionen (gegen 102 Millionen n>
Jahre 1913). In den sozialen Ausgaben ist auch ein großer
Teil indirekter Kriegslasten enthalten . 450 Millionen R « O-
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PersonalaufwMtL cinschlietzlich Heer-, Marine und!
Ikonen 1 Milliarde . Nach Abzug dieser zwangsläufigen
Mürben bleiben nur 8lX>Millionen fiir sachliche und Verwal-
MMsauSgaven übrig bei denen Mein Ersparnisse möglich sein
können, also ein im Verhältnis zum Gesamthaushalt geringer
^ ^ e Deckung des Defizits von 6vv Millionen ist solgender-
>«nken vorgesehen : aus der Erhöhung der Biersteusr wird ein
M-hr von 165 Millionen erwartet , und zwar hat daS Kabinett
sie Borkige des früheren Reichsfinanzministers Dr . v. Schlie¬
ßen benutzt, der auch die Bayerische Bolkspartei seinerzeit zu-
nt-ltimmt Hatto. Dazu komnrt die Erhöhung der Branntwein-
Saier mn 96 Alillionen . 20 Millionen aus der Aenderung des
Grbschastssteucrgesetzeö dergestalt , daß das Gattenerbe mit dem
halben Satz des Kindcrcrbes herangezogen wird u . cm 20pro-
-cntigcr Zuschlag zur Vermögenssteuer , aus den» ein Mehr
mm 104 Millionen errechnet wird . Ferner wird ein Betrag
oon 36F Millionen aus den Ueberschüssen der Reichspost mit
^ MiÜionen ans verschiedenen Verwaltungseinnahmen ein¬
gesetzt. Die Länder und Gemeinden sollen zur Balancierung
-es Rcichshaushalts bettragen . Da sie ' schätzungsweise an
lleberweisungen ein Mehr von 170 Millionen erhalten würden,
N es als erträglich angesehen »vorden , fiir das Reich vorweg
M Millionen anzusetzen , die dann später dem Reich zur Ver-
fitzzrng stehen. Der Restbetrag wird dadurch valanciert , Laß
N^zelne Steuereingängc gegenüber dem Vorjahre höher ge¬
schätzt werden (Betrag rund 90 Millionen Mark ).

Der Minister betonte , daß die neuen Steuern ein neues
schweres Opfer für die deutsch ? Wirtschaft bedeuten . Er ver¬
lies jedoch aui den Uebergangscharakter des Steucretats Hin,
oer auch darin zum Ausdruck komme, daß die Vorlagen mcht
M Gesetze, sondern als Paragraphen der Haushaltsordnung
^»gebracht werden . Die einzige Erleichterung ist in einer
neuen Vorlage zu sehen, nach der eine Aenderung des Ein¬
kommensteuergesetzesdurch öprozentige Ermäßigung der Sätze
für die kleineren und mittleren Einkommen bis 25 OM Mark
mitteten soll.

Zum Schluß führte Reichsnrinister Dr . Hilferding noch
folgendes aus : Die Regierung hat in Erfüllung ihrer Auf¬
gabe, den Verpflichtungen gegenüber den Gläubigerstaaten zu
genügen, und dennoch Deutschland die Ordnung feiner Finan¬
zen zu erhalten , neue Opfer für die Wirtschaft Vorschlägen
müssen. Danach wird das Gleichgewicht im Reichshaushalt ge¬
währleistet sein. Damit ist aber die Frage noch nicht beant¬
wortet, ob die Aufrechterhaltung des Druckes der ^ samtenIrenern auf nur als ein Jahr möglich ist und nicht schon die
Belastung dieses Jahres mühsam errungene Fortschritte be-
Sroht. Das Primat der Staatswirtschast gegenüber manchen
Wittschaftserwägungen ist harter Zwang . Es kann sich nichtdarum handeln , ein Defizit im RerchsHaushalt zuzulassen mit
allen daran anknüpfenden Folgen für Wirtschaft und Finan¬
zen mit der Aussicht auf eine Kassenlage , die den geordneten
Gang der Verwaltung stören würde . Es bleibt nur übrig,
Len Steuerdruck zu verschärfen . Schon einmal , als es galt,
Lte Währung zu stabilisieren , hat Deutschland durch, ein Opfer,
Las zum Teil der Substanz der Wittschaft entnommen war,
den llebergana zu einer besseren Zeit zu schassen vermocht . Es
R die Frage oer Endregelung der Reparationen aufgeworfen.
Ts gilt die Bahn freizümachen für eine Regelung , die Deutsch¬
sand notwendig eine wesentliche Erleichterung seiner Lasten
bringen muß , soll sie wirtschaftlich vernünftig sein . Aus dem
chrltchen Willen , bis zu dieser Lösunss auszuhalten , auch mit
Anstrengungen, die sich für längere Zeit kaum aufrecht erhalten
lassen, kann der Schluß nicht auf . Leistungsfähigkeit , sondern
am?auf Leisfirngswilley gezogen werden . KeMchlmch ztyeifM
ficht, daß Unabhängige Sachverständige hwz erkennen und keine
Mühe scheuen werden , das rechte Matz der deutschen Leistungs¬
fähigkeit zu ermfteln . Deutschland verzichtet in diesem Augen¬
blick auf Worte der Abwehr gegenüber Forderungen , die ohne
Rücksicht auf die erste Wirtschaftskraft Deutschlands und sein
anerkanntes Mcht aus angemessene Lebenshaltung feiner Be¬
völkerung erhoben werden . Es hat die Unabhängigkett der
Jachverständigen gefordert und ist der Ueberzeugung , daß
bester als Worte die wirtschaftlichen Tatsachen selbst zu seinen
Gunsten sprechen wcrden.

Berli « , 18. Jan . Der Reichsfinanzminister hat sein Ver¬
sprechen wahrgemacht und den Schleier fottgezogen , der bisher
über Etat und Deckungsplan gebreitet lag . Das Bild , das Hil-
strding von dem neuen Etat entwarf , bestätigt und vertieft
noch den Eindruck , daß wir unter den denkbar trübsten Auspi¬
zien in das Haushaltsjahr 1929/30 eintreten . Wie kritisch die
Dinge stehen, zeigen bereits die Einzelheiten der Kassenlage des
Reiches. Die Jahre -der Atempause , in denen wir noch Üeber-
schüsse erzielen konnten , find vorüber . Mit der Steigerung
des innere » Bedarfs unter der vollen Auswirkung unserer
Reparationsyerpflichtungen ist die Möglichkeit , Reserven zu
sammeln, fo gut wie geschwinden . Das Defizit , das sich schon
M Jahre 1926 drohend ankündigte , ist zur Tatsache geworden
Wir find ein Volk, das wirklich nunmehr von der Hand in den
Mund lebt . Das ist bereits beim Dezember -Ultimo offen-
inndig geworden und wird sich in noch weit stärkerem Matze
Ende März bemerkbar machen, zu welchem Zeitpunkt man die
Lein Reichsfinanzministcttum aufzubttngenden Beträge auf
ficht weniger als eine Milliarde veranschlagt . Der noch zur
Verfügung stehende einzige Deckungsposten von 4M Millionen
Ichatzwechsel kann Wohl den Effektivbedarf an Betriebsmitteln
befriedigen, reicht aber nicht mehr für die Beseitigung des
Defizits. Da zudem das Mittel einer langfristigen Anleihe
nicht mehr in Frage kommt , hat man sich gezwungen gesehen,
andere Wege emzuschlagen . Die einzige Erleichterung in dieser
überaus mißlichen Situation wird dem Reich dadurch gewährt.
Laß die sozialen Versicherungsanstalten sich damit einverstanden
Märt haben , daß die letzten Zuschüsse, die sie zu erhalten
haben, im Betrage von 165 Millionen Mark abgegolten werden
stUen durch Schuldverschreibungen des Reiches , die im Jahre
Hd- fällig werden.
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Reichsbahnanleihe in Sicht?
In Berliner Bankenkreisen verlautet , daß die Reichsbahn

«ne Anleihe von 250 Millionen Reichsmark gegen Verpfän¬
dung eines Postens Reichsbahn -Vorzugsaktien aufnehmen

Eine Mahnung des Hansa -Bundes.
Der Hansabund veröffentlicht zu den kommenden Reichs-

tagsberatungen über den Reichshaushalt eine Mahnung , in
der es heißt ': Die deutsche Oessentlichkeit darf sich nicht in
erne falsche Frontstellung hineindrängen lassen. Alle Schichten
Les deutschen Volkes — Handel , Gewerbe . Industrie und Land-
fiirtschaft, Arbeitgeber , Angestellte , Arbeiter , Beamte , Haus¬
stauen, Rentner — haben ein unmittelbares gemeinschaftliches
Interesse daran, gegen eine weitere Erhöhung des Steuer¬
drucks anzukämpfen , der Einengungen der deutschen Produk-
fionsfähigkeit, Preissteigerungen , erneute Schwächungen des
deutschen Binnenmarktes und eine wettere Vergrößerung der
Not und des Elends der Arbeitslosen nach sich ziehen muß.
Der schlüssige Nachweis dafür , daß der Mehrbedarf des kom¬
menden Haushaltsjahres nur durch Steuererhöhungen gedeckt
kerben kann , ist von der Rcichsfinanzverwaltung nirgends
Mracht . Daher ist cs salsch, die»politischen und wirtschaftlichen
»stifte jetzt schon im Kampf um die Art etwaiger Stcuer-

crhöhungen zu verzetteln . Die Aufgabe des Augenblicks , die
allen verantwortungsbewußten Staatsbürgern gestellt ist, lau¬
tet vielmehr : Kampf für Ausgabenminderuug I

Verhaftung eines Millionenbetrügers in Bozen.
Innsbruck , 18. Jan . Wie die faschistisch „Bozencr Alpen-

zettung " berichtet , ist in Bozen ein Ehepaar Tausend verhaftet
worden , dem zur Last gelegt wird , durch ein Schwindelunler¬
nehmen . zahlreiche Personen um namhafte Beträge beschwin¬delt zu Hahn , deren Gesamtsumme auf 2» Millionen Mark
geschätzt wird . Der Ehemann Tausend , von Berus Klempner,
hatte als angeblicher Doktor her Chemie eine Gesellschaft für
chemische Studien gegründet , mn , wie es in den Von ihm ver¬
sandten Prospekten hieß, ,nach einem „patentierten Verfahren"
Gold herzuftellen . Es gelang dem Ehepaar , das aus Deutsch¬
land stimmt , in Deutschland und Oesterreich zahlreiche Leute
zu finden , die sich durch die Aussicht auf hohen Gewinn ver¬
leiten ließen , ihr Geld in diesem Schwindelunternehmen an-
zulcgen . Dem gleichen Blatt zufolge erfolgte die Verhaftung
des Ehepaars auf Ansuchen der deutschen Behörden.
Bier holländische Polizisten von einem Arrestanten getütet.

Amsterdam, 16. Jam Als heute früh ein Einwohner des
Dorfes Grootegast (Provinz Groningen ), ein gewisser Wtzkstra,
zum Verhör nach Groningen gebracht werden sollte , wurden
die mit der Ucberführung beauftragten 4 Polizeibeantten von
Whkstra nacheinander aus dem Hinterhalt erschössest Den
schwerverletzten Beamten schnitt der Täter mit einem Messer
die Kehle durch , dann schleppte er mit Hilfe seiner Geliebten
die Leichen der 4 ermordeten Beamten ins Haus und steckte
es in Brand . Da die Dorfbewohner die Schüsse gehört hatten,
wurde die Untat bald entdeckt und der Mörder konnte im
Laufe des Nachmittags von 2 Kriminalbeamten in Groningen
sestgenvmmen werden . Man fand bei ihm noch 2 geladene
Revolver . Die Geliebte des Mörders wurde gleichfalls ver¬
haftet . Der sensationelle Vorfall hat in ganz Holland großes
Aufsehen erregt , da eine Mordtat solchen Umfanges seit Jahren
im Lande nicht zu verzeichnen ist.

Ankauf deutscher Flugzeuge durch Frankreich.
Patts , 18: Jan . Der französische Luftfahttchminister setzt

den Ankauf ausländischer Flugzeuge für die französische Han-
delsluftschiffahtt fort . Vorgestern war berichtet worden , daß
er 10 Fokkerflugzeugc ankaufte , heute kann aus ausgezeichnet
unterrichteter Quelle mitgeteilt werden , daß in diesem Augen¬
blick Verhandlungen mit Junkers , Rohrbach , Wal -Donier ge¬
führt werden , um diese 3 Typs deutscher Handelsflugzeuge zu
erwerben . Der Ankauf wird auf Reparattonskonto erfolgen.
Die Verhandlungen nehmen einen günstigen Verlauf und
stehen vor dem Abschluß . Die deutschen Flugzeuge werden für
Passggierflüge verwendet werden.

Hinweise.
(Hinweise dürfe» sich nur auf Inserate beziehe» mrb werbe,

mit 50  Pfennig die Zeile berechnet.)
Im Cafe MSHrle findet morgen Sonntag abend Konzert

unter Leitung von Kapellmeister Herzog statt . Wer die Dar¬
bietungen dieses Trios zu hären Gelegenheit hatte , wird nicht
versäumen , sich diesen Musikalischen Genuß zu sichern, zumal
auch das , was das Cafö bietet , erstklassig ist.

Für Den Bau der Kleinenzlalftraße Barrleil t
auf den Markungen Calmbach. Wildbad. Wllrzbach und
Agenbach. sowie, für den Anschluß der Staatsstraße Nr. 102
Böblingen—Calw—Calmbach an diese Straße sind nach¬
stehende Arbeiten als Notstandsarbeit nach dem Preisliften-
oersahren zu vergeben:

/k) Bauarbeite« au der Staatsstratze ISS:
Erdaushub rd. 8000 cbm,
Reinplanie „ 360 lfd. m,
Vorlage 1550 qm.
Muschelkalkschotter 200 cbm.
Gehwegvorlage „ 330 qm.
Zementtöhrendohien 30 lfd. m.
Sicherheitssteine „ 50 Stück u. a. m.

v ) Bauarbeiten a» der Kleineuztalstratze:
Erdaushub rd. 32 700 cbm,
Reinplanie „ 6600 lfd. m,
Vorlage ., 34000 qm,
Muscheliralkschotter„ 4500 cbm,
Trockenmauerwerk„ 660 cbm,
Zementröhrendohlen„ 1400 lfd. m,
Sicherheitssteine „ 500 Stück.

Ferner 1 gewölbier Durchlaß, 3 Eisenbetonplattenbrücken
und eine Eisenbetonplattebalkenbrücke zus. mit rd. 180 cbm
Beton und 55 cbm Eisenbetonu. s. Arbeiten.

Bemerkt wird, daß der überschüssige Aushub an der
Staatsstraße in die Auffüllungen der Kleinenztalstraße ver¬
bracht werden muß.

Die Bergebungsunterlagensind in den Geschäftsstunden
in der Zeit oon Montag den 21. bis Samstag den
26. Januar ds. Fs . auf dem Rathaus in Calmbach ein¬
zusehen, woselbst auch Vordrucke für die Preislisten zum
Preise von 3 Mk. abgegeben werden.

Die Angebote sind je mit berechneter Endsumme, unter¬
schrieben in verschlossenem Umschlag und mit der Aufschrift
„Angebot für Stratzenbauarbeiten" versehen, spätestens bis
Montag den 28. Januar , nachmittags 2 Uhr, aus
dem Schultheißenamt Calmbach abzugeben. Der Eröffnung
der Angebote zu diesem Zeitpunkt können die Bewerber oder
ihre Bevollmächtigten anwohnen.

Zuschlagsfrist 21 Tage.
Zugleich namens der beteiligten Gemeinden

Calw, den 17. Januar 1929.
Straßen« und Wafferbauamt.

Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Dereinsregister vom 12. Januar

1929: Schützen«Derein Wildbad e. D.» Sitz Wildbad.

Gesangbücher
in schöner Ausführung und in allen Preislagen zu habiwin der

T. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Kreise werden aus die Bekanntmachung

der Zentralstelle für die Landwirtschaft vom4. Januar 1929
— Staatsanzeiger Nr. 8 — betr. die Abhaltung eines am
4. Februar ds. Is . beginnenden6tägigen Kurses über Weiu-
gärung, Hefereiuzucht, sowie Behandlung gesunder und
kranker Wetue an der Lehr- und Versuchsanstalt für Wein-
und Obstbau in Weinsberg hingewiesen. Die Bekannt¬
machung kann bei den Gemeindebehörden eingesehen werden.

Neuenbürg, den 14. Januar 1929.'
Oberamt: Lemp  p

ZlMgs-VerfteigklMg.
3m Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Birkenfeld belegene, im Grundbuch von da, Heft 1121,
AbteilungI Nr. 6, zur Zeit der Eintragung des Dersteige-
rnngsvermerks aus den Namen des

Ignaz Eltas » Kaufmanns in Pforzheim,
eingetragene Grundstück:

Geb. Nr. 49 der Bahnhofstraße mit P . Nr. 2422 zuf.
3 a 43 qm Wohnhaus, Hofraum und Gemüsegarten,

geschätzt zu 12000 RM.
am Donnerstag den 24. Januar 1V29,

nachmittags3 Uhr,
aus dem Rathause in Birkenfeld versteigert werden.

Der Bersteigerungsoermerk ist am 4. Dezember 1928
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
.der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungster-
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls die Rechte bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt würden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes treten würde.

Dorausfichtttch findet nur ein Termin statt.
Birkeufeld, den7. Dezember 1928.

Kommissär: Bezirksnotar Dopffel.

Zrvangs-Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Euztal belegenen, im Grundbuch oon Enztak Heft Nr.89 Abt. I Nr. 1. 4. 5. 6. 7. 8 und 9 und 4. Abt. I Nr. l
zur Zeit der Eintragung des Berfteigerungsoermerkes aufden Namen des
Johann Georg Theurer, Lammwitts von Gomvelschener.

und seiner Ehefrau Christine Marie, geb. Seid
eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 14. 14s u. b: 10 s 87 qm Wohn-
u. Wirtschaftsgebäude, die Wirtschaft
zum „Lamm" in Gompelscheuer mit
Scheuer,Wirtschaftsanbau,Kegelbahn,
Schuppen, Hof und Wassergraben:

gemeinderätlicher Anschlag RM. 40300.
Zubehörstücke(Wirtschastsgerätschasten) im

Anschläge von ca. RM. 11300-
P . Nr. 368/1: 81 n 19 qm Wiese, Wasser¬

grabenu.Steinriegeli. Spielberg RM. 3500.—
P . Rr. 370: 2 3 1 qm Wiese und Wasser¬

graben,
. Nr. 373: 13 93 qm Wiesei.Spielbcrg RM. 200.
.Nr . 362: 2 3 72 qm Gemüsegarten da-

selbst RM. 300.
P . Nr. 369: 4 3 52 qm Gras- und Baum¬

garten und Wiese daselbst RM. 4M.
P . Nr. 40l : 28 qm Gemüsegarten im langen

Haardt RM. 50.
P . Nr. 361: 22 3 59 qm Acker und Stein¬

riegel im Spielberg RM. 8M.
P . Nr. 363: 13 3 76 qm Acker und Stein¬

riegel das. RM. 550.
P . Nr. 398: 53 3 14 qm Acker und Oede im

Langenhardt RM. l 800.
Vs an P .Nr.438: 623 90 qm Acker daselbst RM. 1000.—
am Dienstag den 12. März 1S2S» vorm, v Ahr,
auf dem Rathause in Enztal versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 10. Sept. 1928 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zurzeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerung-,-
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

AUeusteig. den 15. Januar 1929.
Kommissär: Bezirksnotar Buck.
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LeerdiZung ZonntaZ nackmittaZ 2 Okr.

des Oberamts -Bezirks
Neuenbürg.

Wir setzen unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres
Kollegen

Gustav Schmauderer
geziemend in Kenntnis.

Treffpunkt Sonntag . */-2
Uhr, in der Sonne in Höfen

Der Obermeister.
Heute Samstag und

morgen Sonntag

SWrWrtie
bei

Kieizler..EMchSMk

bleuendürZ.

Iocj68 - ^ sH6ig6.
black lcurrem sckverem steiden ist in cler

blackt vom OonnerstaZ aut breitaZ in ? reuden-
staclt unser treuer Mitarbeiter

limmsr
^ssistenrarrt

im ^ lter von nur 30 dskren gestorben.
Leit dreiviertel dakr im kiesigen Lerirkakran-

kenkaus 13tiZ, Kat er sick in vordilcllicker Weise
den ^ ukZaben seines öeruts Zevidmet uncl Kat
sick in cler lcurren 2eit ZroLes Vertrauen ervor-
den bei allen, die mit ikm in LerükrunZ kamen.

Wir werden clem OakinZesckieclenen ein estren-
cles Andenken devvskren.

kSsmen8 äks öerirkskrankenkausös:
Lkekarrt Or. Löcicer. ObersmtspkleZer Küdler.

Konzert -Mend.
Der Bezirksvereiu vom Roten Kreuz veranstaltet am

Donnerstag den 24 . Januar 1929 , abends 8 Uhr.
in der Neuenbürger Turn - und Festhalle

einen Konzertabend , an dem vor allem

Sr. HW MeckeW Heidelberg
mit seiner Lauteuliederkuust austreten wird . Dr . Ebbecke,
der Kriegsblinder ist, zieht seine Zuhörer durch seine Kunst
unwiderstehlich in seinen Bann und weiß sie in angenehmste,
fröhlichste Stimmung zu versetzen.

Außerdem werden an dem Abend die vollbesetzte
Harmoniekapelle des Mufikvereins und der Lieder»
Kranz Neuenbürg Mitwirken.

Eintrittspreise : 1 . Platz 1 .— RM . »
2 . Platz 50 Rpf.

Karlen sind im Vorverkauf bei der Firma D . Strom
am Marktplatz und bei der Firma Ernst Lindemanu in der
Wildbaderstraße , außerdem an der Abendkasse zu haben.

Zu der Veranstaltung wird jedermann höflichst rin¬
gelnde « . Um den Bewohnern des oberen Enztals den
Besuch zu erleichtern , ist Vorkehr getroffen , daß der Abendzug
nach Wildbad am Stadtbahnhof 22 .59 Uhr an dem Abend
ausnahmsweise auch zum Einsteigen hält.

LinlaSung.
Die Unterzeichneten Vereine laden hiedurch ihre Mit¬

glieder zu möglichst zahlreichem Besuch des oben angezeigten
Konzert -Abends ein.

LiederLranz Neuenbürg.
SSugervereinigung „Freundschaft - .
Kriegeroereiu Neuenbürg.
Turnverein Neuenbürg.
Schützenverein.
Fußballverein Neuenbürg.

Untsrrickt in » Vinn kZcNvrn.

/ b̂onnementspreis lVIK. 1.80 pro Amide.

DEuLSKriirvktor » « üllsr.
Auskünfte kostenlos , bemnii 181.

Gemeinde Birkenfeld.

rtsM - ». UllMiW-Kttklwf.
Kommenden Montag de « 21 . ds . Mts . » abends

7 Nhr , kommen auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

Ans Abt . V 11 Gängerebene:
Baustangen : Stück : 13 l .. 40 II.. 45 III. , 6 . IV .. 148 V . Kl .,
Hopfenstangen : Stück : 107 I., 19 II., 8 III. Kl.
Aus den Abt . V17 Leigselwäldle , sowie 20 und 21 Bord,

und Hiut . Alter Hau:
Zus . 16 Schlagraumlose in Flächenlosen.

Birkenfeld , 18. Januar 1929.
Gemeindepfleger Bolay.

VreuOlz-VerfteiMW.
Bad . Forstamt Mittelberg in Ettlingen

Donnerstag den 24 . Januar , vormittags 9 Nhr,
in der „ Bergschmiede " im Holzbachtal aus Distrikt IV „Ober
Klosterwald " und V „Unterwald " : 759 Ster buchene , eichene,
tannene und forlene Scheiter und Prügel und 93 Ster buchene
und tannene Reisprügel : aus Distrikt VI „Tannenwald"
533 Ster buchene , eichene und tannene Scheiter.

Förster Kunz , Schielberg , zeigt das Holz in Distrikt
IV und V , Förster Geifert , Langenalb , jenes im Distrikt VI vor

ZwilW-BersteigttW.
lontag den 21 . Januar 1929,Am Montag den 21 . Januar 1929 » vormittags

11 Nhr. verkaufe ich in Engelsbraud öffentlich gegen
Barzahlung:

Ein Herren ' Fahrrad (Marke Haenel) .
Zusammenkunft am Rathaus in Engelsbrand.

Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Bezirk-Verband der lmtn>irtschastl!chei
Skmffenschnften ReuendSrg.

Die Mitglieder der Darlehenskassenvereine des Bezirks
werden zu der am Sonntag de « 27 . Januar ds . Is . »
nachmittags 2 Nhr. im Gasthof z. „Bären " in Neuen¬
bürg stattfindenden

Bezirks -Versammlung
dringend eingeladen.

Tages - Ordnung:
1 . Die Aufgaben der landw . Genossenschaften bei der

planmäßigen Gestaltung des Absatzes landwirtschaftlicher
Erzeugnisse:

2 . Schuld - und Einlagezinse im Bezirk:
3 . die statistischen Ergebnisse der landwirtschaftlichen Ge¬

nossenschaften im Bezirk:
4 . Filmvortrag über Kaligewinnuug und Kali-

Anwendung ;
5 . Verschiedenes.
Ottenhausen » den 16 . Januar 1929.

Dezirksobmann : Keßler.
OIIII>IIII!IlI»IIIIIIIllI»I»i»!l»»IllI»IlIIIlIl»lIIllIIlIIl»»l»lN

Sckuulckimen. s,
Trauringe, s

mb.Augengläser, z
Lieferant der —

4k >»ß . Allgemeinen Krankenkasse . ^

Neuzeitlich eingerichtete Werkstatt . ^
Reelle und rasche Bedienung . ^

LüMt8ed«eillert, SleiikiMrgW
Uhrmacher und Optiker . —

1>suer -^ nreissn
in Seist - uncl Ksetsn - Pormst

liefert rasest und preisvert
rii « e . lAsstt ' sett « Suettclruekvrvi.

N»ser-MeIIiiW
I. Sirkentelci os ^fettes matt.

S . V.

Voranzeige! 16.

Samstag  den 26 . Januar,
abends 7 Uhr,

Mer öffentlicher

Masken-
Vall

- in Räume « des Saalbaues zum „ Löwen ". S

Z Motto : Preisfingen im Schwarzwald . -

- Der Vorstand . Z

Alles rüstet zur

Lr8lkii KrvKea Kküoulk
in den künstlerisch ausgestatteten Räumen des

Hotels „Gold . Ochsen - in Wildbad
am Samstag den 19 . Fan ., abends 8 Uhr.

Es haben nur anständige Masken Zutritt.
Eintritt ML. 1.—. Keine Demaskierung.

Am Sonntag den 2V. Fan ., ab 4 Uhr nachm.

kittslsr visrsdsnel
Humor und Liederbücher sind mitzubringen.

Eintritt frei!
Bis zu Fasching jeden Samstag und Sonntag

Mi ksmerMtlMde VersuMtiiMil
wozu höflichst einladet ttsri Ssusr.

Birken  selb.
Ein schöner starker

'1

unter zwei die Wahl , ist zu
verkaufen.

Eck 1 , beim Löwen.

BWen-Kwteu
L . Meeb 'sche Buchdruckerei.

Ff

I« « ll ä- ll LrksU» ikrer kgmilia
vis rar Arbeit eUev , olu>« «m , «io»
0 «ru2<U>sit ra Ueolr«r>. Hoed
v »nu voll 6er oScdiiicliell kutra

äi» VoraassetraiiUsll rar Lr-
uaL gsesbea , mir M ikrell

trsuneea kolirea , vreau a«r ko«»
äi « 8tr»» o betritt . Lodbtrell 8io
4« Olüolr Idre» Ususer äarcll

klaiserskrust -Larsmelleol
Diese » sito VoUwrvittel beseitirt
selweU allÜ « aber Rmtell , Heiser^
Keit, ic»t»rrli uoä alle Lrlcrrabav-
>ea Ser Ltamaesoresae.
keotel « ? L . Voss « kt»

Dertuüb lleklveo 8ia

Kaisers
Lrust - Lsrsmellen

mit u« >3 rann « ,

2u Kaden in /
wo

Würlt. Echrvarz-
«a !d-Dereill

»Sttsgr. Rrsesböki

HlbiDttsMUllW
am Samstag den 2 . Februar
1929 , abends 8 Vs Uhr , im
Gasthaus zum „Schwanes"

Tagesordnung:
Geschäfts - und Kassen -Br-

richt 1928.
Wanderprogramm 1929.
Jahresbeitrag 1929.
Wünsche und Anträge.

Zu reger Beteiligung lad«
herzlich ein

der Vorstand.

Politische Wo,
Die Beratung des Entwur

iiMg rst vom Verwaltungs-
Landtags endlich in erster Lest
eine recht umfangreiche und I>a
Änchtflgsausschuß bei der Vorb
Gesetzes geleistet hat . Ende d
sttzmß noch kurz eine zweite Li
tzntwurf reif für die Beratur
ist das, wie bisher beabsichtig!
sammentreten soll . Im Laufe
Lechtsausschuß zusammengetreb
Gesetzentwurfs über das Aner
das Anerbenrecht , das den un>
stimmten land - oder forstwirts
einen von mehreren Miterben
-es Anerben gegenüber den ül
-je Erhaltung eines leistungsf
licht werden . Die Vorberatung
Artikel umfaßt , wird rasch erst

Der Reichsetat für 1929/30,
der Reichsregterung vorgelcgt
balanziert. d. h., wenn die T
ding im Reichstag auch wirklü
diese sehr einschneidenden Vors!
find, beträgt das Defizit im R
gewaltige Summe von 500 Mi
lang hat Hilferding vorgeschl,
Drittel zu steigern , dann die E
Monopol und die Sätze der Ve
veraufzusetzen und noch die Al
Reich zu erhöhen . Durch all
Betrag von 400 Millionen M
verbleibenden 100 Millionen M
werden, daß den Ländern von ^
steuern 100 Millionen Mark zu
werden. Es ist kaum anzunehn
schlüge in dieser Form durchbr
wird um die Verkürzung der
die Länder , dann um die Erh
Zollten die Länder im Retchsr
ding ablehnen , so will die R«
eine Doppelvorlagc zugehen las

In der Außenpolitik sie her
reitungen zu der anfangs Febri
parationskonferenz . Die deu
find Reichsbankpräsident Dr . Sl
Bögler. Auch die Mitglieder d
dm als unabhängige Sachverstä
an keine Weisungen ihrer Regi
verständlich werden sie bemüht
Reichsregierung aufrecht zu erk
sie von verschiedenen Reichsbea
es ist, das für die Konferenz
und zu verwalten . Die Sachver
reich, England , Italien und Je
unrühmliche Reparationskommi
Ernennung der amerikanischen
Den Vorsitz der Konferenz dü
zose einnehmen , während ein T
tiou den stellvertretenden Vorsi

Der- Afghanenkönig Amma
ropareise im letzten Jahr auch i

cru/ ' >

Der Liebs
Familienroman von i

Oopzri'iZbt kz' 0, -ein

Wo findet 25jühr . Dame M
gutem Hause , die in 1 */» Mo¬
naten der Entb . entgegensiedl

liekn. AOahm
und gute Verpflegung ? /

Angebote erbeten unt . <D
an die Enztäler -Geschäftsstell!

Emg. GMerdiensl
in Neuenbürg.

Sonntag , 2b. Januar
(2 . Sonntag nach dem Erich»

mmgsfest .)
10 Uhr Predigt (Luk. 4, 14—

Lied Nr . 47) :
Dekan Dr . Megerliv

V°2 Uhr Christenlehre (Töchter!
Stadtoikar Stahl

Mittwoch abend 8 Uhr Bibe !stui,k
im Gemeindehaus.

In Waldrennach ist am Donnere-
tag abend» 8 Uhr Bibelstunde

KM. GillerdM
l« Neuenbürg.

Am Sonntag den 20. Jan
9 Uhr Predigt und Amt.
'/^ Uhr Christenlehre und Andach

3u Birkeufelb
/rN Uhr Predigt und hl. Mck

-n. Forst,
Holgers ernste Miene ,

besangen geäußerten Wort
fiuft , sich zögernd wieder ,
kurzem Schwanken ihn r
bleiben aufsorderte.

„Ich freue mich , Sie
cm wenig/ ' entgegnete s
Tone . „ Wissen Sie denn
bien noch geöffnet stehen,
lichkeit versunken ist ?"

Er war rasch die St
nun neben ihr . Als Sin
kr, daß ste geweint hatte

„Fühlen Sie sich nnzu
er bewegt.

„Zuweilen ;a, besonder
unter Stimmungen ? Unk
Echmetterlingsnatrir habe
Doch was ich sagen wollte
st<b Ihr Freund Warneck,

Holgers Züge versuchte
„Leo ist seit einiger ^

l>b seine eigenen Angelegt
nehmen , oder ob er etwa-
mir das Letztere der Kall
borgenommen , ihn zu frac
tun . Mein Aufenthalt in '
L» Ende geht , ist dadurch

Simona spielte mit
während Holger , in ihren

„Ich möchte Ste Wohl
"u bleibendes Erinnerung?
bürg verlebte Zeit zu gest
ben Wunsch zn nennen ?"
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